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Die vier Fälle
Name: _________________   Klasse: _________   Datum: _________________
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Lies dir den Text aufmerksam durch und bearbeite anschließend die 
Aufgaben. Viel Erfolg!

Die vier grammatikalischen Fälle werden auch Kasus genannt. Nomen werden durch die Beugung an einen der vier Fälle angepasst. Dadurch kann man Satzglieder voneinander unterscheiden. Die Beugung nennt man Deklination.

Erst einmal müssen die Fälle voneinander unterschieden werden. Sie heißen Nominativ, Genitiv, Dativ und Akkusativ. Oft fällt es Kindern schwer die richtige Reihenfolge zu lernen. Zumindest für die beiden mittleren Fälle gibt es einen schönen Merkspruch, der die gleiche Reihenfolge beinhaltet: „Ge-Ni-Tiv ins Wasser, weil’s Da-Tiv ist.“ 
Jeder Fall hat ein Fragewort. Wenn man aus einer Aussage eine Frage nach dem Nomen macht und überlegt, welches Fragewort man benutzt, dann weis man auch, welcher Fall hier angewendet wurde:
1. Nominativ: Wer oder was?
2. Genitiv: Wessen?
3. Dativ: Wem? 
4. Akkusativ: Wen oder was?
5 Fragen zu den vier Fällen:
1. Wie heißen die 4 Fälle?
___________________________________________________

2. Nenne die Fachbegriffe für „Fall“ und „Beugung“!
___________________________________________________
Bilde zu jedem Satz die Frage und schreibe sie auf. Notiere dazu den passenden Fall. 

3. Das Buch liegt auf dem Tisch. 
___________________________________________________

4. Ich bemale das Buch. 
___________________________________________________
5. Andreas Buch liegt auf dem Tisch. 
___________________________________________________
6. Ich schenke Antonia das Buch.

___________________________________________________
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